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ÁòIm goldenen Schildhaupt eine 
linksgewendete rote Schmiedezange, 
einen roten Nagel fassend, darunter 
im schwarzen Schild drei silberne 
Schriftrollen.ó 

ÁDas ist die Beschreibung des am 28.01.1966 von der 
Hessischen Landesregierung verliehenen Wappens, 
das damit die Symbole der Entstehung und 
Entwicklung des Dorfes zeigt: Zange und Nagel 
weisen auf die Schmieden hin, die dem Dorf den 
Namen gaben, und die drei Schriftrollen gedenken 
der Papiermacherei.





ÁIndustrie und Natur im Dialog

ÁDie Veränderung der Arbeitswelt und die demographische Entwicklung erfordern 
von den Beiräten, gemeinsam mit der Bevölkerung; zu entwickelnde neue 
Strukturen im dörflichen Umfeld. 

ÁIn den nächsten 15 Jahren wollen wir uns auf die vorhandenen Ressourcen (Natur, 
Umgebung, Gesundheit) konzentrieren, um ein Umfeld für ein selbstbestimmtes 
Leben  auch im Alter für unsere Bevölkerung zu entwickeln. 

ÁăMan hilft den Menschen nicht, wenn man f¿r sie tut, was sie selbst tun kºnnenò. 
(Abraham Lincoln)



ÁUnser Dorf in Zahlen & Bild:

Á960 Einwohner

Á332 ha Fläche

Á3 Landwirte

Á5 Industriebetriebe

Á90 Gewerbetreibende

ÁAltersstruktur 2017:

ÁBewohner unter 18:  143

Á18 ð65 Jahre: 570

ÁÜber 65 Jahre: 201



ÁDefinition Leitbild ăDorfagenda 2030ò

ÁAnbindung schnelles Internet

ÁHaushalte können wie im städtischen Bereich mit 100 Mbit angebunden 
werden

ÁKeine Nachteile gegenüber Rhein -Main Region mit sehr hohen 
Immobilienpreisen

Á Infrastruktur vor Ort gewährleistet

ÁGanztagsschule, Kindergarten

ÁMetzgerei, Bäcker, LEH (im Nachbarort)

ÁArzt und Apotheke

ÁGewerbetreibende

Á Im Dialog mit Ortsbeirat

ÁWeitere Entwicklung mit vorhandenen Immobilien vorantreiben, ăDorf und 
Duò-Kommune Innovativ.

Á Lebenswerte Umgebung für Generationen schaffen und übergreifende 
Wohnkonzepte erarbeiten



ÁPilotprojekt Kommune Innovativ
ÁErfassung der Altersstruktur und Konzept für 

zukünftige Entwicklung 

Á Innenentwicklung vor Außenentwicklung 

ÁCa. 400 Arbeitsplätze innerhalb der Dorfgrenzen
Á 90 angemeldete Gewerbe 

ÁGrößte Arbeitgeber sind  Glatfelter , Kopa-Film und 
HERA

ÁZukünftige Ausrichtung auf Gesundheit und 
Bildung
ÁÄrztezentrum

ÁWohnprojekte ðSenioren - oder Bildungseinrichtung; 
Hospitzeinrichtung

ÁAusbau der Schule zur Ganztagsschule

ÁAnbindung R4 Radweg, Wanderweg ăExtra-Touren 
Vogelsberg ,ò ăBlickpunkteò ðWanderung ums Dorf



Förderverein Schule

Förderverein KITA

Traktorenfreunde OS



ÁDie Bundestraße als Lebensader:

Á>150.000 Fahrzeuge im Monat passieren den Ort

ÁAnsªssige Geschªfte profitieren von ăAnhalternò

ÁHerausforderung ăLªrm und Geschwindigkeitò

ÁIn der Vergangenheit eine Bahnverbindung durch den Ort

ÁSchnelle Anbindung an Rhein -Main erforderlich 

ÁOber - und Unterdorf

ÁDie Verbindung der Menschen kann noch verbessert werden



ÁIndustriell und 
Landwirtschaftlich geprägt:

ÁFläche: 332 ha
Á82 ha Wald

Á41 ha bebaute Fläche

ÁCa. 30% davon Industrie und 
Gewerbe

ÁNatur:
ÁStreuobst, Schaf und 

Pferdehaltung, Fledermaus, 
Biber, Eisvogel, Magerwiesen, 
Steinbruch ðeinzigartige Flora 
und Fauna auf engstem Raum



ÁFunktionierende Natur im Einklang mit 
Landwirtschaft und Industrie:

ÁEisvogelbrutgebiet, Biber und 
Steinkauz kommen wieder in unsere 
Gemarkung

ÁWasserturm, alte Scheunen geben 
optimalen Lebensraum für Fledermäuse

ÁHolzrückebetrieb mit Kaltblütern zur 
schonenden Waldwirtschaft

ÁSchaftrieb über unsere Gemarkung zur 
Erhaltung der Wetterauer Hutungen



ÁEntwicklung:
ÁNeue Ideen und Konzepte zur Erhaltung und Entwicklung des Dorfes, gemeinsam mit der Stadt 

Nidda, Verein Oberhessen und Wirtschaftsförderung Wetterau

ÁEngagement:
ÁVernetzung der B¿rger ¿ber ăalte und neue Wege der Kommunikationò

ÁWebseite, Facebook , Dorfbote , Bürgerhaus, Dorffeste

ÁBaugestaltung:
ÁLernen und Entwickeln neuer Konzepte z.B. Mehrgenerationenhaus im Innenbereich oder 

Ärztezentrum mit Pflegeeinrichtung und Hospiz ; Bildung und Natur vereint (z.B. Schule, 
Internat)

ÁGrüngestaltung:
ÁStreuobstwiesen mit alten Baumsorten forcieren, Blumenwiesenstreifen entlang der 

Ackerflächen empfehlen

ÁEnge Zusammenarbeit mit Stadt Nidda bei Neuanplanzungen (z.B. Tennis, Friedhof)



ÁEntwicklungskonzepte und Initiativen:



Aus der Dorfchronik - von Helmut Schmollack



Seit dem 01.12.2014 gehört die SPO zum Glatfelder Konzern.  
Aus der Dorfchronik - von Helmut Schmollack



Durch die heutige allgemeine Entwicklung geht Innenbebauung vor Außenbebauung und 

daher wurde die Entwicklung Westend verworfen.  

Aus der Dorfchronik - von Helmut Schmollack



ÁBilder aus Vergangenheit und heute:



Steinbruch



Wasserhochbehälter und Wege


